
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 37

Rubrik: Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


448 gilttftr. fc^iaetg. .fanbiv.^eitnttD („SJleifterblatt") lï. 37

©ewerbeßalle. gm gntereffe beS hteßg«» fmnbroexïs
foEen bie gbeen wetter »erfolgt werben.

©tn einläßliches Referat beS E&äfibenten, fperm Sau»
meißer £>ödjlt, über baS ©ubmijfionSwefen boite
ben Sefcßluß sur f^olge, biefe grage fei nom Serbanbe
neuerblngS an Me £>anb gu nehmen, unb gwar foil ein
©ubmiffionSgefeß auf ©runb beS FlinbeßpreiSoerfahtenS
angeftrebt werben. (Ser SJlinbefipreiê bei einer ©ubmif»
[ion ift nicht etwa ber Frets be-r ntebïigften Offerte,
fonbern ber burclj gacßleute feßgefeßte SrelSaitfaß, ber
bei einer Vergebung aEertnlnbefienS gerechnet werben
muß, wenn gute unb gwedtnoßige Arbeit »erlangt wirb).

Sie Seßanblung ber grage ber eleftrifcßen Kraft»
abgäbe führte gu iniereffanien Antragen, bie gutgeheißen
unb bemnäcßß gur Ausführung gelangen foEen.

Ü6er bie etngelnen ißoftuiate mirb wäßrenb beS 93er=

iaufs ihrer ©ntwidlung eingehenber berietet werben.
Auê ber Sätigfeit ber bem ®ewerbe»erbanbe ange»

hörenben SetufS»Serbänbe: Sie ©penglermeißer»
Innung behanbette üürglicß bie burcß ben Krieg ein»

getretenen ©dhmletigïeiten im Segug »on Fîaterial, Siech
unb anbern ißrobuften, welche gum Seil nur gu enorm
hohen greifen, gum Seil überhaupt nur fehr ferner er»

bälUtCß finb. 3m gufammenßang bumit tourbe ber Sarif
für »erarbeitetes Fiaterial einer etngehenben Seraiung
untergogen unb eine neue, ben fcßwierigen Sexßältniffen
entfprecßenbe Formierung getroffen, toooon bem Sau»
bepartement, ben Architekten unb ben Saumelßern Fi it
teiiung gemacht werben foE. gerner mürbe bie Sehr»
iingSfrage unb einige bamit gufammenßängenbe Sohn»
unb ArbeitStarifpoftuiate exiebigt. gum ©chluffe nahm
bie gnmtng ein Feferat über bie Ocganifaiion unb bie

fünftigen Scftrebungen beS ïantonaien ©ewetbeoerbanbeS
mit großem gntereffe entgegen,

^Zar!t&evid)te*
.^oigpreiffi im SRaotttiljßL (Korr) AuS ben fpolg

ganten in ben SöbmerwäBalbungen im äRuotatßal löfte
bie DbcraEmeinboerroaltung gitîa 9000 gr. über ben

AnfchiagpretS. Sannenßolg, baS oor 50 gahxen gu

gr. 30 getauft mürbe, ergieite heute bei gietdjem Duanium
gr. 120. Sie Söbmern EBalbungen liefern befanntticß
bie fdjönßen, afifreten Sreiter, welche auSfchließlicß gum
Säfein »on Seelen unb SBänben »exmenbet werben.

fxjlgöerlanfe in ©raaMhsbea, Sie Angebote bei
ben festen ,f)olg»erläufen im if5rättigau finb fprutig»
haft in bie .flöße gegangen. ©o mnrben in KiofterS
für Slodßolg, in ber Fäße ber ©traße gelagert, greife
bis gu gr. 137 — per m'' erreicht, unb eine Sortie in
Sattheit (Sugein) galt gr. 08.— per rn®. (S3 ift freiließ
beigufügen, baß eS fid) in beiben göHen um Ausnahme»
»eißaitniffe haubelte. Seim 58ertaufe auf bem S: ort
»erhalten fid) bie Käufer gurüdßaltenöer, rooßt au§ bem
eingigeu ©vunbe, weil ArbeitSfräfte unb gitßrtoerfe rar
finb.

Sic fjolgtranSporte haben begonnen. Sie ©tigereiut
arbeiten ßcbnßafr, 'teilweife unauSgefcßt lag unb 9iad)t.
SBie mir »ermßmen, ßat baS ©ägetuerf Kübiis aueß
bie ©äge'müfjte in genaj gepachtet.

Auf beit Saßnßöfcu ßäufen fid) bie Sapicrßotgbeigen
gu genng'-Sra/jg, bem ©eburtsort ber ißröttigauer Ô»:,g
fcßlittni, ftanben bie lebten Sage bie fattber unb fiarf
gearbeiteten fwtgfdjlitten in langen Aeißcn am ©aßu»
ßof »erfanbbereit.

©olgpretfe im Aargatt. An ber Sag Sau» unb
Außßotgfteigerung Pom *27. Fooetnber galt im t goift»
frets (Sft [) e in fei ben) ber geftmeter 64—68 gr. gut
2 gorfifreis (Sattfcnburg)'45—67.69 gr. (im fjacb).

Sie ©emeinbe Kaiftett löfte 44—60 gr.; bie @e»

meinbe Saufenburg 60 gr.; 63.40 unb 65.50 gr.
gür ©fcßeitttußßolg löfte man 140 60 gr.

Sie ©emeinbe © uig ergieite fotgenbe greife: grauten
31.60; 40.20; 42.10; 45; 46.10; 59 unb 66; für (Sfcßen

gr. 112.60; aHe§ per geftmeter.

ümdtiedtnes.
SBitfjtig für bie ber »öltgatorif^e« U»fftß=lBeißihe»

rung aaterfteEiea Arbeitgeber, ©egenmäritg gibt bie

UnfaEoetficßerungSanftalt in Sugern ben SetriebSinßabern
Kenntnis »on ber llnterfteOung ißrer Setxiebe unter bie

SeifttherungSpfticßt. ©eftüßt auf Art. 4 unb 5 ber btefex

äJlitteiiung betgelegten SÖerorbnung I extlärt bie Anfialt
arunbfäßÜcß bie gefamte Unternehmung mit beren fämt»

lidhen AngefteEten unb Arbeitern, aifo auhß aEe §ilfs=
unb Febenarbeiten unb »betriebe als »erftcßerungSpEicßtig.
@§ exfdheint angegeigt, bem gegenüber auf bte folgenbett
Seßimmungen (Art. 6 .bis 8) ber genannten Serorbnuttg
aufmertfam gu tnaeßen, welche eine ©infeßräntung ber

SerfrcherungSpfiiöht begmecten. Söelft ein Unternehmen
SetrtebSteiie auf, für welche naeß tiefen Sorfcßrifteti
Sefreiung »on biefer Serft^erung beanfprudji werben
fann, fo iß bem betreffenben Setrtebéinhaber bie An»

bebung beS FefuxfeS beim SunbeSrat für ©ogialper»
fteßerung gu empfehlen, ©egen ben ©ntfcßsib biefer ©teile
tann, wteberum innerhalb 10 Sagen, an ben SunbeSrat
refurriert werben.

Sie Seîanntgabe ber exßmaligen Serfügung ber

Anßalt an bie Arbeiter mittels Anfdjlag in ber gobrit
unb in ben Sureaug* ßat ungeachtet ber ©inleitung eines

FefurfeS gu erfolgen, ba fte ben »erfolgt, ben

AngefteEten unb Arbeitern bie SFögttchlett ber ©irtfpraeße
ebenfaES gu eröffnen. Son biefem AuSfpracheredjt werben
inSbefonbere AngeßeEte ©ebrauch machen, welöße an ißret
UnterßeBung unter bie obltgatoxifche UnfaEoerßcheruttg
tm ÇlnbltcE auf bie hoßen ^tätnienfäßefeingnttreffe hoben.

8at Sage bei At6eU§mat«eS i» S5ïi# berietet
baS ßäbtifc|e Arbeitsamt: grt güridh hoben fieß bte

ArbeitS»erhältniffe audh im Fooember nidßt groß ge»

änbert. Unter ben Sauhanbwerïetn unb in oetfeßtebenen
anbern Serufen, wie auch ht ber Sanbmirtfchaft, ift ber

SefcßäfligungSgra'O aflexbtngS wefentlich gurMgegangen ;

im weitern aber würbe bie ArbeitSloßgteit bis antjin

namentlich bureß bie fortbauexnb gutbefchäftigte SRafchinen»

inbußrie, ben großen Sebarf an Saußanblangern unb

©rbaxbeitern, fowie bie günßigen 3BitterungS»erhültniffe
unb ben aïïgemein »erîieinexten Arbeiterbeßanb fiarf
gurûcîgehaïten. @S waren im Fooember beim Arbeitsamt
986 ßeEenfu^enbe ÜFänner angemelbet, gegenüber 1137

im Fooember 1915 unb 1712 im Fooember 1914. Sen

986 männlichen Axbeitfudjenben ßanben 1214 Arbeits»

angebote gegenüber, »on benen 980 (baoon 582 AuSßilß»
ßeEen) »ermittelt werben fonnten.

StljrHagitaefea im flaatoa ©chaßhaafea. Set Ae»

gterungSrat »exößentlidht foeben ben ©ntwurfgu einem

©efeß über baS SeßrlingSwefen. Sie ©runbloge

gu biefem ©efeß würbe buxd) Sextreter beS Kaufmann!»

fdjen Sereins, beS ïantonaien @ewerbe»ereinS unb ber

Arbeiterunion ©chatfhäufen, bie bem FegierungSrat einen

©efeßentwurf eingereicht hotten, gefeßaffen.

A.»@. ©ßämert ©chrntjg. Ste ©eneraloetfammlung
befdßloß, ben ©ewinnfalbo »on 8346 granïen auf neue

Feeßnung »orgutragen. SaS Atttenïapital bleibt fomit -
gum erßenmal feit ber im gaßre 1912 erfolgten ©rünbunfl
beS SBerïeS — oßne Serginfung. Ste Sioibenbe für 19M

betrug 4%.
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Gewerbehalle. Im Interesse des hiesigen Handwerks
sollen die Ideen weiter verfolgt werden.

Ein einläßliches Referat des Präsidenten, Herrn Ban-
meiste« Höchli, über das Submissionswesen hatte
den Beschluß zur Folge, diese Frage sei vom Verbände
neuerdings an die Hand zu nehmen, und zwar soll ein
Submissionsgesetz auf Grund des Mindestpreisverfahrens
angestrebt werden. (Der Mindestpreis bei einer Submis-
sion ist nicht etwa der Preis der niedrigsten Offerte,
sondern der durch Fachleute festgesetzte Preisansatz, der
bei einer Vergebung allermindestens gerechnet werden
muß, wenn gute und zweckmäßige Arbeit verlangt wird).

Die Behandlung der Frage der elektrischen Kraft-
abgäbe führte zu interessanten Anträgen, die gutgeheißen
und demnächst zur Ausführung gelangen sollen.

Über die einzelnen Postulate wird während des Ver-
lauss ihrer Entwicklung eingehender berichtet werden.

Aus der Tätigkeit der dem Gewerbeverbande ange-
hörenden Berufs-Verbände: Die Spenglermeister-
Innung behandelte kürzlich die durch den Krieg ein
getretenen Schwierigkeiten im Bezug von Material, Blech
und andern Produkten, welche zum Teil nur zu enorm
hohen Preisen, zum Teil überhaupt nur sehr schwer er-
hältlich sind. Im Zusammenhang damit wurde der Tarif
für verarbeitetes Material einer eingehenden Beratung
unterzogen und eine neue, den schwierigen Verhältnissen
entsprechende Normierung getroffen, wovon dem Bau-
département, den Architekten und den Baumeistern Mit
teilung gemacht werden soll. Ferner wurde die Lehr-
lings sr age und einige damit zusammenhängende Lohn-
und Arbsitstarifpostulate erledigt. Zum Schlüsse nahm
die Innung ein Referat über die Organisation und die
künftigen Bestrebungen des kantonalen Gewerbeoerbandes
mit großem Interesse entgegen.

Marktberichte.
Holzpreise im Muotathaê. (Korr) Aus den Holz

ganten in den Bödmern-Waldungen im Muotathal löste
die Oberallmeindverwaltung zirka 9000 Fr. über den

Anschlagpreis. Tannenholz, das vor 50 Jahren zu
Fr. 30 gekauft wurde, erzielte heute bei gleichem Quantum
Fr. 120. Die Bödmern Waldungen liefern bekanntlich
die schönsten, astfreien Bretter, welche ausschließlich zum
Täfeln von Decken und Wänden verwendet werden.

Holzvsrkaufs in GranbÜNdeu. Die Angebote bei
den letzten Holzverkäufen im Prättigau sind sprung-
haft in die Höhe gegangen. So wurden in Klosters
für Blockhvlz, in der Nähe der Straße gelagert, Preise
bis zu Fr. 07 — per erreicht, und eine Parlie in
Lnnden (Lnzein) galt Fr. 03.— per Es ist freilich
beizufügen, daß eS sich in beiden Fällen um Ausnahme-
Verhältnisse handelte. Beim Verkaufe auf dem Swck
Verhalten sich die Käufer zurückhaltender, wohl aus dem
einzigen Grunde, weil Arbeitskräste und Fuhrwerke rar
sind.

Die Holztranspvrte haben begonnen. Die Sägcreu n
arbeiten fieberhaft, teilweise unausgesetzt lag und Nacht.
Wie wir vernehmen, hat das Sägewerk WbliS auch
die Sägemühle in Jenaz gepachtet.

Auf den Bahnhöfen häufen sich die Papierhvlzbeigen
In Jenaz-Pragg. dem Geburtsort der Prättigauer Hv:z
schlitte», standen die letzten Tage die sauber und stark
gearbeiteten Holzschlittcn in langen Reihen am Bahn-
Hof versandbereit.

Hsizpreise im Karga«. An der Säg, Barn und
Nutzholzsteigernng vom 27. November galt im l Forst-
kreis (R h e i n fel den) der Festmeter 64—63 Fr. Zur
2 Forsikreis (Laufeubarg) 45—67.60 Fr. (im Hard).

Die Gemeinde Kaisten löste 44—60 Fr.; die Ge-
meinde Laufenburg 60 Fr.; 63.40 und 65.50 Fr.
Für Eschennutzholz löste man 140 60 Fr.

Die Gemeinde Sulz erzielte folgende Preise : Franken
31.60; 40.20; 42.10; 45; 46.10; 59 und 66; für Eschen

Fr. 112.60; alles per Festmeter.

NrZKIeàêî.
Wichtig für die der obligatorische« Uufall-Verstche-

ruug «Nterstellt« Arbeitgeber. Gegenwärtig gibt die

tlnfallverstcherungsanstalt in Luzern den Betriebsinhabern
Kenntnis von der Unterstellung ihrer Betriebe unter die

Versicherungspflicht. Gestützt auf Art. 4 und 5 der dieser

Mitteilung beigelegten Verordnung I erklärt die Anstalt
grundsätzlich die gesamte Unternehmung mit deren sämt-

lichen Angestellten und Arbeitern, also auch alle Hilfs-
und Nebenarbeiten und -betriebe als versicherungspflichtig.
Es erscheint angezeigt, dem gegenüber auf die folgenden
Bestimmungen (Art. 6 .bis 8) der genannten Verordnung
aufmerksam zu machen, welche eine Einschränkung der

Versicherungspflicht bezwecken. Weist ein Unternehmen
Betriebsteile auf, für welche nach diesen Vorschriften
Befreiung von dieser Versicherung beansprucht werden
kann, so ist dem betreffenden Betriebe inhaber die An-
Hebung des Rekurses beim Bundesrat für Sozialver-
sicherung zu empfehlen. Gegen den Entscheid dieser Stelle
kann, wiederum innerhalb 10 Tagen, an den Bundesrat
rekurriert werden.

Die Bekanntgabe der erstmaligen Verfügung der

Anstalt an die Arbeiter mittels Anschlag in der Fabrik
und in den Bureaux hat ungeachtet der Einleitung eines

Rekurses zu erfolgen, da sie den Zweck verfolgt, den

Angestellten und Arbeitern die Möglichkett der Einsprache
ebenfalls zu eröffnen. Von diesem Ausspracherecht werden
insbesondere Angestellte Gebrauch machen, welche an ihrer
Unterstellung unter die obligatorische Unfallversicherung
im Hinblick auf die hohen Prämtensätze kein Interesse haben.

Zur Lage des Arbeitsmarktes i» Zürich berichtet
das städtische Arbeitsamt: In Zürich haben sich die

Arbeitsverhältnisss auch im November nicht groß ge-

ändert. Unter den Bauhandwerkern und in verschiedenen
andern Berufen, wie auch in der Landwirtschaft, ist der

Beschäftigungsgrad allerdings wesentlich zurückgegangen;
im wettern aber wurde die Arbeitslosigkeit bis anhin

namentlich durch die sortdauernd gutbeschäftigte Maschinen-
industrie, den großen Bedarf an Bauhandlangern und

Erdarbeitern, sowie die günstigen Witterungsverhältnisse
und den allgemein verkleinerten Arbeiterbc stand stark

zurückgehalten. Es waren im November beim Arbeitsamt
986 stellensuchende Männer angemeldet, gegenüber 113?

im November 1915 und 1712 im November 1914. Den

986 männlichen Arbeitsuchenden standen 1214 Arbeits-

angebote gegenüber, von denen 960 (davon 582 Aushilfs-
stellen) vermittelt werden konnten.

LehrttugswesSN im Kautos SchsffhausêN. Der Re-

gierungsrat veröffentlicht soeben den Entwurf zu einem

Gesetz über das Lehrlingswesen. Die Grundlage

zu diesem Gesetz wurde durch Vertreter des Kaufmänni-
schen Vereins, des kantonalen Gewerbevereins und der

Arbeiterunion Schaffhausen, die dem Regierungsrat einen

Gesetzentwurf eingereicht hatten, geschaffen.

A.-G. Gaswerk Schwyz. Die Generalversammlung
beschloß, den Gewinnsaldo von 8346 Franken auf neue

Rechnung vorzutragen. Das Aktienkapital bleibt somit -
zum erstenmal seit der im Jahre 1912 erfolgten Gründung
des Werkes — ohne Verzinsung. Die Dividende für INI
betrug 4"/v.
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